17 { | Leibniz
i 0; 2 Universitat
tog: 4 | Hannover

Erasmus+

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Lytham St Anne's Zielland: GroRbritannien

Fachrichtung: German Language Assistant

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 6 Monate

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Meine Praktikumstelle habe ich Uber eine Studiengruppe meiner Universitat fur
Auslandsaufenthalte im Lehramtsstudium entdeckt. Uber diese wurden laufend neue
Ausschreibungen veréffentlicht, auf die man sich bewerben konnte.

Im Allgemeinen haben der Brexit und die Pandemie meine Informationsphase und
Praktikumssuche definitiv in die LAnge gezogen, meine Zusage fiir das Praktikum hatte ich jedoch
schon nach wenigen Tagen vorliegen. Von verschiedenen Quellen weil3 ich jedoch, dass der
Bewerbungsprozess von Schule zu Schule variiert und daher unterschiedlich viel Zeit
beanspruchen kann.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Die Unterkunftssuche fiir ein Land, in dem ich noch nie war, bereitete mir zunachst ein mulmiges
Gefihl. Dieses wurde aber schnell durch etwas mehr Zuversicht ersetzt, als ich die Seite
Spareroom.co.uk entdeckte. Nachdem ich mir einen Uberblick tiber die Lage der Schule und
angrenzende Orte verschafft hatte, stand der Suche nichts mehr im Weg. Leider gab es fur Lytham
nur sehr wenige freie Zimmer, sodass ich letztlich in den Nachbarort Blackpool ziehen musste.

Ich horte von der Mdglichkeit, vergiinstigt in einem BnB (direkt in Lytham) zu wohnen, aber diese
Option kam aufgrund der Dauer meines Aufenthaltes fiir mich nicht infrage. Knapp 1,5 Monate vor
Praktikumsbeginn hatte ich meine Unterkunft sicher. Nun wohne ich also in einer 2er-WG im Siiden
Blackpools. Hier darf man sich nicht wundern, wenn man nur kurzfristig was Festes bekommt. Die
Vermieter wollen naturlich nicht auf mehrere Monate Miete verzichten, wenn sie die Raumlichkeiten
auch schon vorher vermieten kénnen.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Das einzige was mich nach meiner Zimmersuche noch beschaftigte, war der Weg zur Schule von
Blackpool nach Lytham St Anne's. Gliicklicherweise wohnen meine Mentorin und ich nicht weit
auseinander, weshalb sie mir freundlicherweise angeboten hat mich mitzunehmen.

Dadurch kann ich mir die Kosten fir ein monatliches Busticket sparen.

Meinen Handyvertrag kann ich bislang noch normal nutzen, um weitere Angelegenheiten musste ich
mich nicht kimmern.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich bin als German Language Assistant an der Lytham St Anne's Highschool tatig. Diese entspricht
ungefahr einer deutschen Gesamtschule, da die Schiiler*innen nach Leistungen in Klassen
unterschieden werden Allerdings handelt es sich bei dem hdchsten Abschluss um die mittlere Reife
(Altersklasse ca. 11-15/16).

Ich unterstiitze den Deutschunterricht, indem ich Lésungen fur Aufgaben bespreche, kleine
Unterrichtseinheiten moderiere, die Arbeiten der SuS korrigiere, Fragen der SuS beantworte und
vieles mehr.

AuBerdem konnte ich bereits ein Schulprojekt unterstiitzen, bei dem es darum ging das Interesse
der SusS verschiedener Grundschulen aus der Umgebung fiir die Deutsche Sprache zu férdern.
Zudem erledige ich kleine Hilfsarbeiten, wie das Kopieren, Drucken und Bereitstellen von
Arbeitsmaterialien.

Bald werde ich auch fiurr die Durchfihrung mindlicher Trainings mit den Abschlussklassen (Year 11)
zustandig sein.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit mache ich kleine Tagestrips zu Stadten in der Umgebung, z.B. Lancaster,
Preston, Manchester etc., gehe ins Fitnessstudio, spazieren oder klicke mich durch die britischen
Fernsehsender.

Da ich ein Praktikum mache und momentan keine weiteren Praktikanten an der Schule
untergebracht sind, ist es mir bisher schwer gefallen eigene Kontakte zu kniipfen. Meine
Mitbewohnerin war dahingehend jedoch sehr inklusiv und hat mich ihren Freunden vorgestellt, mit
denen ich schon zusammen gegessen oder in pubs gesessen habe. Tatsachlich bleibt nach der
Schule aber gar nicht mehr so viel Zeit, nach dem Putzen, Kochen und anderen Hausarbeiten.
Leider wird es im Winter auch immer friiher dunkel, washalb insgesamt nicht mehr viel vom Tag
bleibt. Daher versuche ich die Wochenenden bestmoglich zu nutzen, trotz Regen (von dem es hier
sehr viel gibt).

Auch der Besuch des Fitnessstudios wird mir sicherlich dabei helfen, Personen in meinem Alter
kennenzulernen und andere Kontakte zu gewinnen. Klingt irgendwie traurig, ist aber so :D
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Lytham St Anne's 
	Text2: Großbritannien 
	Text3: German Language Assistant
	Text4: 6 Monate 
	Text5: Meine Praktikumstelle habe ich über eine Studiengruppe meiner Universität für Auslandsaufenthalte im Lehramtsstudium entdeckt. Über diese wurden laufend neue Ausschreibungen veröffentlicht, auf die man sich bewerben konnte. 



Im Allgemeinen haben der Brexit und die Pandemie meine Informationsphase und Praktikumssuche definitiv in die Länge gezogen, meine Zusage für das Praktikum hatte ich jedoch schon nach wenigen Tagen vorliegen. Von verschiedenen Quellen weiß ich jedoch, dass der Bewerbungsprozess von Schule zu Schule variiert und daher unterschiedlich viel Zeit beanspruchen kann. 
	Text6: Die Unterkunftssuche für ein Land, in dem ich noch nie war, bereitete mir zunächst ein mulmiges Gefühl. Dieses wurde aber schnell durch etwas mehr Zuversicht ersetzt, als ich die Seite Spareroom.co.uk entdeckte. Nachdem ich mir einen Überblick über die Lage der Schule und angrenzende Orte verschafft hatte, stand der Suche nichts mehr im Weg. Leider gab es für Lytham nur sehr wenige freie Zimmer, sodass ich letztlich in den Nachbarort Blackpool ziehen musste.



Ich hörte von der Möglichkeit, vergünstigt in einem BnB (direkt in Lytham) zu wohnen, aber diese Option kam aufgrund der Dauer meines Aufenthaltes für mich nicht infrage. Knapp 1,5 Monate vor Praktikumsbeginn hatte ich meine Unterkunft sicher. Nun wohne ich also in einer 2er-WG im Süden Blackpools. Hier darf man sich nicht wundern, wenn man nur kurzfristig was Festes bekommt. Die Vermieter wollen natürlich nicht auf mehrere Monate Miete verzichten, wenn sie die Räumlichkeiten auch schon vorher vermieten können.
	Text7: Das einzige was mich nach meiner Zimmersuche noch beschäftigte, war der Weg zur Schule von Blackpool nach Lytham St Anne's. Glücklicherweise wohnen meine Mentorin und ich nicht weit auseinander, weshalb sie mir freundlicherweise angeboten hat mich mitzunehmen. 

Dadurch kann ich mir die Kosten für ein monatliches Busticket sparen. 

Meinen Handyvertrag kann ich bislang noch normal nutzen, um weitere Angelegenheiten musste ich mich nicht kümmern.

 
	Text8: Ich bin als German Language Assistant an der Lytham St Anne's Highschool tätig. Diese entspricht ungefähr einer deutschen Gesamtschule, da die Schüler*innen nach Leistungen in Klassen unterschieden werden  Allerdings handelt es sich bei dem höchsten Abschluss um die mittlere Reife (Altersklasse ca. 11-15/16). 



Ich unterstütze den Deutschunterricht, indem ich Lösungen für Aufgaben bespreche, kleine Unterrichtseinheiten moderiere, die Arbeiten der SuS korrigiere, Fragen der SuS beantworte und vieles mehr. 

Außerdem konnte ich bereits ein Schulprojekt unterstützen, bei dem es darum ging das Interesse der SuS verschiedener Grundschulen aus der Umgebung für die Deutsche Sprache zu fördern. 

Zudem erledige ich kleine Hilfsarbeiten, wie das Kopieren, Drucken und Bereitstellen von Arbeitsmaterialien. 

Bald werde ich auch für die Durchführung mündlicher Trainings mit den Abschlussklassen (Year 11) zuständig sein.
	Text9: In meiner Freizeit mache ich kleine Tagestrips zu Städten in der Umgebung, z.B. Lancaster, Preston, Manchester etc., gehe ins Fitnessstudio, spazieren oder klicke mich durch die britischen Fernsehsender. 

Da ich ein Praktikum mache und momentan keine weiteren Praktikanten an der Schule untergebracht sind, ist es mir bisher schwer gefallen eigene Kontakte zu knüpfen. Meine Mitbewohnerin war dahingehend jedoch sehr inklusiv und hat mich ihren Freunden vorgestellt, mit denen ich schon zusammen gegessen oder in pubs gesessen habe. Tatsächlich bleibt nach der Schule aber gar nicht mehr so viel Zeit, nach dem Putzen, Kochen und anderen Hausarbeiten. Leider wird es im Winter auch immer früher dunkel, washalb insgesamt nicht mehr viel vom Tag bleibt. Daher versuche ich die Wochenenden bestmöglich zu nutzen, trotz Regen (von dem es hier sehr viel gibt). 

Auch der Besuch des Fitnessstudios wird mir sicherlich dabei helfen, Personen in meinem Alter kennenzulernen und andere Kontakte zu gewinnen. Klingt irgendwie traurig, ist aber so :D


	Text10: Das englische Schulsystem hat mich bisher am meisten überrascht. Die Tatsache, dass die Lehrer Jahrgänge zugewisen bekommen für die sie komplette Unterrichteinheiten konzipieren müssen, die jeder Lehrer/ jede Lehrerin genauso unterrichten muss, fand ich zunächst befremdlich. Daher erschienen die Stunden anfangs repititiv. Fakt ist jedoch, dass diese Art der Unterrichtsvorberietung den SuS sehr viel bringt, da die Sprache in  "Klumpen" unterrichtet wird. Die SuS profitieren von den ähnlichen Lehreinheiten, da diese mentale Muster fördern. 






	Text11: Stellt unbedingt sicher, dass euer/e Vermieter/in die Wohnung vorher reinigt/ reinigen lässt. Ich hatte sehr großes Pech, weil die Wohnung vorher leer stand und es daher auch nichts in der Wohnung gab, die total verdreckt war. Mit solchen Verhältnissen habe ich wirklich nicht gerechnet.



Stellt auch sicher, dass ihr Absprachen, wie z.B. Putzpläne direkt mit euren Mitbewohnern absprecht. Ich wohne nur in einer 2er-WG, daher wollte ich es ruhig angehen lassen, aber das ist es nicht wert. Es sollte normal sein, nicht mit Straßenschuhen die Wohnung zu belaufen oder den Teppichboden zu betreten. Sprecht sowas direkt und ohne Scham an. Auch die Nachtruhe anzusprechen ist sehr wichtig, wenn man früh zur Schule muss. 





Die App Revolut ist sehr zu empfehlen, um z.B. die Miete direkt in der Währung des Landes zu überweisen (ohne Gebühren).


